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lichen Vergnügungs-Locals bereits in Theil IV, Halbbancl 4 (Art. 180, S. 136 u. ff.,

befchrieben; dort wurden (in Fig. 151, S. 138) der Gefammtgrundrifs und (in Fig. 150,

S. I 37) der Grundplan des Gefellfchaftshaufes mit anflofsendem Palmenhaus gegeben.

Der große Concert— und Reflaurations-Saal geflattet nach dem Palmenhaufe in zwei

Gefchoffen durch grofse mit Spiegelglas verfehene Mittelöffnungen, durch Glasthüren

und Fenf’cer den freieften Einblick49l).

. Gcfelli'chaftshans.

. Palmenhaus.

Blumenhäufer.

Vermehrungshaus.

Trockenes Warmhaus.

. Feuchtes \Varmhaus.

'. Haus für krautartige

Pflanzen.

. Kalthaus.

], ]. Verbindungsgängc.
‚I\‚ K. Treibkaf‘cen,

Fig- 537.
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L, L. Mi{tbeete.

!!!. Erdmagaziu.

N, N. Eingänge u. .»\uf-

fahrten.

0, (). Große Terrafi'e,

P, P. Zierbrunnen.

Q. Großes Blumen-Partcrre.

R, R. Rol'enbeete.

S. Teich.

T. Mafchinen- u. Keffelhaus.

U. Ahorte.

Gefellfchaftshaus und Palmenhaus der Flora zu Charlottenburg “"-’).

Arch. : Slz'er.

Diefen beiden Anlagen zum Theile nachgebildet if°c die >>Flora<< zu Charlotten—

burg, welche unter Zugrundelegung von Skizzen Olzen's durch Stier 1871—74 aus—

geführt wurde. Fig. 537492) zeigt die Grundrifsanlage des Gefellfchaftshaufes A mit

anftofsenclem Palmenhaus B.
Letzteres fchliefst [ich an die Ofifeite des grofsen Concertfaales an, mit dem es durch eine 7,5 m breite

und 14,0 m hohe verglaste Oefi'nung in Zufammenhang gefetzt i{t und aus welchem auch der Zugang des

l’ublicums in das 2,5 m tiefer gelegene Palmenhaus erfolgt.

491) Siehe auch: Frankfurt und feine Bauten etc. Frankfurt 1886. S. 290.

492) Facf.-Repr. nach: Deutfche Bauz. 1873, S. 125.

Im Grundrifs bildet dafielbe ein Rechteck mit


